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Am 04.05.2026 haben wir unter dem Motto „Sichtbar

werden, Stimme erheben, mitmischen – 3 Jahre

LaNeMo SH. Jetzt erst recht!“ gemeinsam mit

Vertreter*innen aus Migrant*innenorganisationen, Politik,

Verwaltung und Zivilgesellschaft im musiculum Kiel unsere

Abschlussveranstaltung gefeiert. Neben spannenden

Gesprächen, politischen Impulsen und starken migrantischen

Stimmen aus ganz Deutschland ging es vor allem um die

Frage, wie migrantische Selbstorganisation in

Schleswig-Holstein nachhaltig gestärkt werden kann –
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und warum es jetzt ein starkes Landesnetzwerk

braucht.

Den vollständigen Bericht zur Veranstaltung gibt es hier.

Am 12.05.2026 ist das Gründungskollektiv des LaNeMo SH

zum zweiten Mal zusammengekommen, um

die  Grundsatzpositionen unseres zukünftigen

Landesnetzwerks gemeinsam zu diskutieren,

weiterzuentwickeln und abzustimmen. Vertreter*innen

zahlreicher Migrant*innenorganisationen und migrantischer

Initiativen aus ganz Schleswig-Holstein haben dabei ihre

Perspektiven, Erfahrungen und Ideen eingebracht.

Wir freuen uns sehr, nun die gemeinsam abgestimmten

Grundsatzpositionen von LaNeMo SH auf unserer Website

vorstellen zu können.

Im Rahmen der Umsetzung der GEAS-Reform in

Schleswig-Holstein wurde das LaNeMo SH aufgefordert,

eine Stellungnahme zum aktuellen Gesetzesentwurf

abzugeben.

Besonders kritisch sehen wir verschärfte Grenzverfahren,

ausgeweitete Haftmöglichkeiten und restriktive Regelungen,

die den Zugang zu Schutz und Teilhabe weiter erschweren.

Gerade Schleswig-Holstein trägt als vielfältiges und von

Migration geprägtes Bundesland eine besondere

Verantwortung, menschenrechtliche Standards zu verteidigen

und sich klar für eine offene und demokratische Gesellschaft

einzusetzen. Für uns ist klar: Asyl ist ein Grund- und

Menschenrecht – und gesellschaftliche Vielfalt eine

Stärke, die geschützt werden muss.

Die vollständige Stellungnahme gibt es hier.

TANON – The African Network of Nordfriesland

TANON ist eine afrikanische Kultur- und

Integrationsinitiative, die sich in Nordfriesland aktiv für

kulturellen Austausch, Bildung und ein friedliches Miteinander

einsetzt. Rund um Gründer Ambroise Gaglo ist TANON nicht

nur auf Sylt, sondern in der gesamten Region gut vernetzt

und arbeitet eng mit verschiedenen Kulturzentren und
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Initiativen zusammen – unter anderem mit der Neuen

Färberei in Niebüll. Mit Festivals, Kulturveranstaltungen und

kreativen Projekten bringt TANON Menschen zusammen und

macht afrikanische Kultur in Schleswig-Holstein sichtbar und

erlebbar.

Wer sich für die Arbeit der Initiative interessiert oder selbst

engagieren möchte, erreicht TANON per Mail unter tanon-

ubuntu@gmx.de oder über das Instagram-Profil tanon_2024.

 

Wüstenblumen – Teilhabe für Zugewanderte im Kreis

Rendsburg-Eckernförde e.V. erzählt Geschichten vom

Ankommen in Deutschland – aus der Sicht von

Migrant*innen. Es sind Berichte über rassistische Angriffe

sowie sprachliche und kulturelle Missverständnisse.

Diese Geschichten sind mehr als nur Zeugnisse der Härten

des Ankommens in einer Gesellschaft, die Menschen mit

Migrationsgeschichte, und vor allem Geflüchteten die

gleichen Rechte auf Zugehörigkeit und Bürgerschaft

verwehrt. Sie erzählen von der langen, globalen

Geschichte rassistischer Unterscheidung, die sich in

die Gesellschaften, in ihre Erzählungen und Körper

eingeschrieben hat. Gleichzeitig zeugen diese Geschichten

von Widerstand, Selbstbehauptung und vom

kollektiven Kampf um Würde und Gerechtigkeit, der die

Gewalt von Grenzen und rassistischen Ausschlüssen

überstrahlt.

In diesem Newsletter möchten wir gern die Geschichte

von Anas Omar mit euch teilen: Hier weiterlesen…

Mit Blick auf die Landtagswahl 2026 in Sachsen-Anhalt

macht das Landesnetzwerk der Migrantenorganisationen

Sachsen-Anhalt (LAMSA) deutlich: Demokratische Teilhabe

und eine starke Migrationsgesellschaft brauchen gerade jetzt

sichtbare Stimmen und aktives Engagement. Unter dem

Motto „An die Haustüren! In Verbindung gehen“ geht

das LAMSA in 3er-Teams von Tür zu Tür und spricht über mit

Bürger*innen über Demokratie, gesellschaftlichen

Zusammenhalt und die Zukunft eines weltoffenen Sachsen-

Anhalts. Gleichzeitig bringt LAMSA zehn zentrale

Forderungen für ein demokratisches und lebenswertes
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Sachsen-Anhalt in die politische Debatte ein und

positioniert sich klar gegen migrationsfeindliche Narrative

und gesellschaftliche Spaltung.

Mehr Infos zu den Aktionen und den Forderungen von LAMSA

gibt es hier.

Ende März kündigte das Familienministerium an, zahlreiche

Förderungen aus dem Bundesprogramm „Demokratie

leben!“ Ende 2026 auslaufen zu lassen. Betroffen sind

rund 20 Projekte bundesweit – darunter auch Projekte von

DaMOst e.V., MigraNetz Thüringen e.V. sowie weiterer

Partner*innenorganisationen.

Eter Hachmann, Vorstandsvorsitzende von DaMOst

e.V., kritisiert die Entscheidung deutlich und warnt vor den

Folgen für die Demokratiearbeit – insbesondere in

Ostdeutschland. Gerade migrantische Organisationen

und zivilgesellschaftliche Initiativen arbeiteten

vielerorts bereits unter schwierigen Bedingungen und

seien zusätzlich immer wieder von rechtsextremen

Bedrohungen betroffen. Der Wegfall langfristiger

Förderstrukturen gefährde wichtige Vertrauens- und

Beteiligungsarbeit vor Ort.

Auch wir als LaNeMo SH warnen eindringlich davor,

demokratische und migrantische Strukturen durch

auslaufende Förderungen weiter zu schwächen.

Demokratiearbeit braucht Verlässlichkeit, langfristige

Perspektiven und stabile Rahmenbedingungen – gerade in

Zeiten zunehmender gesellschaftlicher Polarisierung.

Mit dem Projekt „Rassismus macht krank“, das im Januar

2025 gestartet ist, setzt die Arbeitsgemeinschaft

Migrantinnen, Migranten und Flüchtlinge in

Niedersachsen (amfn e.V.) ein wichtiges Zeichen gegen

Diskriminierung im Gesundheitswesen.   Im Mittelpunkt

stehen dabei Empowerment-Workshops für

Migrant*innenselbstorganisationen, Menschen mit

Migrationsgeschichte und BIPoC, Sensibilisierungs- und

Reflexionsangebote für Fachkräfte im Gesundheitswesen

sowie der Aufbau von Austausch- und Dialogformaten

zwischen Communities und Institutionen. Ziel ist es,

gemeinsam konkrete Lösungen gegen Diskriminierung

im Gesundheitsbereich zu entwickeln und mehr

Diversitätsgerechtigkeit zu schaffen.

Weitere Infos zu dem Projekt finden gibt es hier.
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Im Gründungsprozess des zukünftigen LaNeMo SH e.V.

geben wir weiter Vollgas: Nach den gemeinsam erarbeiteten

Grundsatzpositionen steht nun als nächster großer Schritt die

Diskussion der Vereinssatzung an. Damit wollen wir

gemeinsam die Grundlage für ein starkes, demokratisches

und vielfältiges Landesnetzwerk migrantischer

Organisationen in Schleswig-Holstein legen.

Wir rufen weiterhin alle migrantischen Vereine und

Initiativen aus Schleswig-Holstein ausdrücklich dazu

auf, sich in den Prozess einzubringen und

mitzugestalten! Wer Teil des Gründungsprozesses werden

möchte oder weitere Informationen sucht, findet diese hier.

Nun wünschen wir allen Verbündeten und Partner*innen

sonnige Wochen und freuen uns auf die kommenden

Begegnungen und Prozesse!

Eure LaNeMoSH-Netzwerkkoordination

Dr. Elisabeth Kirndörfer (Der Paritätische SH) und die

Türkische Gemeinde in Schleswig-Holstein

Wenn Sie diese E-Mail (an: {EMAIL}) nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese hier kostenlos

abbestellen.

PARITÄTISCHER Wohlfahrtsverband Schleswig-Holstein e. V.

Zum Brook 4

24143 Kiel

Deutschland

043156020

info@paritaet-sh.org

www.paritaet-sh.org
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